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Am Ende trotz SPD-Bedenken fast einstimmiger Beschluss im Ausschuss

Politik streitet über
Edeka-Pläne in Schierbrok

GANDERKESEE In diesem
Punkt sind sich alle politi-
schen Kräfte im Gemeinderat
einig: Sowohl bei Edeka Boek-
hoff in Schierbrok als auch bei
Lidl im Ort Ganderkesee be-
steht Handlungsbedarf, beide
Verbrauchermärkte entspre-
chen in ihren baulichen Ge-
gebenheiten nicht mehr den
heutigen Kundenanforde-
rungen. Da ist es keine Über-
raschung, dass sowohl das Er-
weiterungsvorhaben von
Edeka als auch die Neubau-
pläne von Lidl (dk berichtete)
im Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung auf einhellige
Zustimmung stoßen. Die je-
weils notwendigen Änderun-
gen des Flächennutzungspla-
nes sowie die Aufstellung von
Bebauungsplänen wurden in
der Sitzung am Donnerstag-
abend nahezu einstimmig ge-
billigt. Lediglich im Fall der
Edeka-Pläne gab es es eine
Enthaltung.

Die stammte von Grünen-
Ratsherr Michael Sorg. Der
das Projekt von Edeka Boek-
hoff, den Markt am Schier-
broker Mühlenweg von der-
zeit 1189 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche auf rund 1500
Quadratmeter zu vergrößern,

grundsätzlich als „goldrich-
tig“ bewertet, wie er zu Be-
ginn seiner Wortmeldung im
Ausschuss betonte. Dennoch
schwanke er hin und her. Die
Frage sei, wie und in welchem
Umfang die Erweiterung er-
folge. Sorg äußerte die Be-
fürchtung, dass auch das Sor-
timent ausgebaut und damit
vor allem die kleineren Ge-
schäfte in Bookholzberg ge-
schwächt würden.

Sowohl der für die Ge-
meindeentwicklung zustän-
dige Fachbereichsleiter Peter
Meyer als auch Stadtplaner
Tim Kettler verwiesen darauf,
dass nach dem Aufstellungs-
beschluss für den Bebau-
ungsplan wie üblich ein Ver-
träglichkeitsgutachten er-
stellt werde, mit dem die Aus-
wirkungen des Vorhabens auf
die umliegenden Einzelhan-
delsstandorte untersucht
werden. Mit einem städte-
baulichen Vertrag mit dem
Vorhabenträger werde sicher-
gestellt, dass die Gemeinde
dabei nicht auf den Kosten
sitzen bleibe. Aus diesem und
anderen Gutachten, etwa im
Hinblick auf den Lärmschutz
für die Anwohner, würden
sich die Festsetzungen des
Bebauungsplanes ergeben,
hob Meyer hervor. „Das kann

auch dazu führen, dass die Er-
weiterung nicht so groß aus-
fällt, wie geplant“, erklärte er.

Dass im Ausschuss trotz
breiter Zustimmung zu den
Erweiterungsplänen der Brü-
der Otto und Thorsten Boek-
hoff für Edeka in Schierbrok
dennoch kontrovers disku-
tiert wurde, lag an der Hal-
tung der SPD. Auch die Sozial-
demokraten wollen, wie Frak-
tionsvorsitzender Ulf Moritz
betonte, „Edeka überhaupt
nicht infrage stellen“. Die
Fraktion hatte sich dennoch
im Vorfeld für eine Vertagung
des Themas ausgesprochen.
Die Begründung: Erst einmal
müsse das Einzelhandelskon-
zept der Gemeinde für den
Nordbereich aktualisiert wer-
den. Es gehe vor allem um die
Frage, ob durch eine Edeka-
Erweiterung die Ansiedlung
eines Nahversorgers im neu-
en Wohngebiet Bargup in
Bookholzberg erschwert oder
verhindert werde.

Diese Position stieß bei
den anderen Fraktionen auf
Unverständnis. „Mich stört,
dass wir zwei Dinge mitein-
ander verknüpfen, die nichts
miteinander zu tun haben“,
sagte FDP-Fraktionschefin
Marion Daniel. Edeka Boek-
hoff sei schon seit vielen Jah-

Von Dirk Hamm ren am Ort und habe festge-
stellt, dass die Gänge zu eng
seien und mehr Platz für eine
zeitgemäße Präsentation der
Waren benötigt werde. Die
aktuelle Pandemie-Situation
spreche zusätzlich dafür, dass
der Markt sich mehr entfalten
kann, um die Gänge etwas zu
verbreitern.

Arnold Hansen, Fraktions-
vorsitzender der Freien Wäh-
ler, erinnerte daran, dass die
entgegen der Aussagen von
Sachverständigen immer
wieder genährte Hoffnung
auf einen Nahversorger in
Bargup sich bislang nicht ver-
wirklicht habe. Hansen: „Es
gibt keinen Kaufmann, der da
hin will. Es rechnet sich ein-
fach nicht.“ Sowohl Arnold
Hansen als auch UWG-Rats-
herr Thorsten Busch und
CDU-Fraktionschef Ralf Wes-
sel kritisierten in deutlichen
Worten die Haltung der SPD,
die mit demVerweis auf einen
von vielen Bargup-Bewoh-
nern gewünschten Verbrau-
chermarkt „immer wieder
dieselbe Sau durchs Dorf“
treibe, so Hansen. Edeka in
Schierbrok müsse Raum ge-
geben werden, um sich zu
modernisieren und so überle-
ben zu können, forderte Wes-
sel.

Auto rollt in Schuhladen

HUDE An der Parkstraße ist
am Donnerstag ein Auto
rückwärts in das Schaufens-
ter eines Schuhgeschäfts ge-
rollt. Wie die Polizei mitteilt,
war die Handbremse des
Wagens offenbar nicht gezo-
gen, so dass er sich gegen 20
Uhr verselbständigte und in

Handbremse nicht angezogen

das Fenster rollte. Zum Zeit-
punkt des Unfalls war das
Geschäft bereits geschlos-
sen.Verletzt wurde niemand.
Laut Polizei wurde lediglich
die Glasfront beschädigt.
Das Gebäude ist nicht ein-
sturzgefährdet. Die Scha-
denshöhe ist unbekannt. sky

Einbruch in Windrad

HUDE Einbrecher sind im
Zeitraum zwischen Mitt-
woch, 11.45 Uhr, und Don-
nerstag, 14 Uhr, in ein Wind-
rad zwischen Kirchkimmen
und Altmoorhausen einge-
brochen und haben einen
Computer gestohlen.Wie die
Polizei mitteilt, bemerkte ein

Täter stehlen Computer

Mitarbeiter, dass der Schlüs-
seltresor aufgebrochen und
in ein weiteres Windrad ein-
gebrochen wurde, aus dem
der Computer gestohlen
wurde. Der Schaden beträgt
7000 Euro. Zeugenhinweise
an die Polizei unter Telefon
(04431) 9410. sky

AUS DER POLITIK

Grotelüschen für
kurzfristige Hilfen
LANDKREIS OLDENBURG Als
Mitglied des Mittelstands-
kreises und Vorsitzende der
Mittelstandsund Wirt-
schaftsunion Oldenburg-
Land macht die hiesige
CDUBundestagsabgeordne-
te Astrid Grotelüschen in
einer Mitteilung auf den di-
gitalen Mittelstandskon-
gress der CDU/CSU Bundes-
tagsfraktion aufmerksam. Er
findet am 25. November ab
14 Uhr statt. Thema des Kon-
gresses seien die Herausfor-
derungen des Mittelstandes
durch die Corona-Pandemie
und den Strukturwandel.
Neben den strukturellenVer-
änderungen beeinflusse die
Corona-Pandemie die Be-
triebe massiv. „Ich bin mit
vielen Unternehmen in mei-
nem Wahlkreis im Gespräch,
einige kämpfen um ihre
Existenz“, so Grotelüschen.
„Gerade unser Mittelstand
mit seiner Stärke bei Innova-
tion, Beschäftigung und Aus-
bildung ist es, der uns ent-
scheidend helfen kann, die
Pandemiekrise erfolgreich
zu bewältigen. Er braucht
hierfür unsere volle Unter-
stützung – in Form von kurz-
fristigen Hilfen – aber insbe-
sondere in Form von unter-
nehmerischer Freiheit und
Bürokratieabbau. Wir stehen
dafür ein und möchten hier-
zu auf dem Mittelstandskon-
gress der Union nächste Wo-
che diskutieren“, bekräftigt
auch der Vorsitzende des
Parlamentskreis Mittelstand
der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Christian von Stet-
ten. Wo sind Hilfen notwen-
dig? Wo kann man unnötige
Bürokratie abschaffen und
wo kann man durch Anreize
den Wandel weiter fördern
und unterstützen? Über die-
se Fragen können Interes-
sierte mit den Abgeordneten
diskutieren. Die Teilnahme
ist möglich unter www.cduc-
su.de/veranstaltungen. mik

In welchem Zustand sind die
Radwege in Ganderkesee?

GANDERKESEE „Wer noch
die Chance nutzen möchte,
seine ganz persönlichen
Radverkehrserfahrungen in
den ADFC-Fahrrad-Klima-
test 2020 einzubringen, hat
jetzt noch Gelegenheit da-
zu.“ Darauf weist Dr. Arne
Renz von der Gemeinschaft
Klimaschutz Ganderkesee
(GKG) hin. Die Befragung
endet am 30. November, die
Ergebnisse für die einzelnen
Kommunen soll es im Früh-
jahr geben.

Bereits 197 Ganderkeseer
hätten mitgemacht, infor-
miert die GKG, die in vielen
Bürgergesprächen auf die
Teilnahme hingewiesen ha-
be. Besonders jetzt in der
dunklen und nassen Jahres-

Umfrage bis 30. November / Schon 200 Teilnehmer

zeit ergebe sich für den All-
tagsradler so manche Her-
ausforderung, was die Be-
fahrbarkeit und Sicherheit
der Radstrecken betrifft. Die
Fahrrad-Klimatest-Ergeb-
nisse könnten daher wert-
volle Rückmeldungen von
Bürgern an Politik und Ver-
waltung liefern, ist sich die
GKG sicher. Die ADFC-Be-
fragung ist über die GKG-Sei-
te gan.allmende.jetzt und
über fahrradklima-
test.adfc.de direkt aufzuru-
fen. Kommentar von Renz:
„Jeder weiß inzwischen, dass
die Stärkung des Radver-
kehrs gleichzeitig Klima-
schutz ist und ein Mehr an
Lebensqualität erbringt.“

Das Thema Radfahren
stand jetzt auch im Gander-
keseer Ratsusschuss für Um-

Von Thomas Deeken welt- und Klimaschutz auf
der Tagesordnung. Es ging
darum, dass die Verwaltung
derzeit die Kriterien und
Vorgaben für die Mitglied-
schaft in der „Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundli-
cher Kommunen“ (AGFK)
Niedersachsen/Bremen mit
dem Ziel der Zertifizierung
als „Fahrradfreundliche
Kommune Niedersachsen“
prüfen will.

Das wäre ein wichtiger
Schritt in eine positive Rad-
verkehrs-Zukunft, sagt Renz:
„Ein Beitritt könnte ein ent-
schlossener Startschuss in
Richtung Ortsradverkehr
voraus werden.“ Renz zufol-
ge gehören der Arbeitsge-
meinschaft bereits 72 Pro-
zent aller Niedersachsen
und Bremer an.

Chance auf Bauland in
zweiter Reihe in Elmeloh

soll erhalten bleiben

GANDERKESEE In der Ge-
meinde Ganderkesee könnte
im Bereich Birkenalle/Book-
horner Weg Bauland in zwei-
ter Reihe geschaffen werden.
Der Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung hat am Don-
nerstagabend der Verwaltung
den Auftrag erteilt, die Mög-
lichkeiten einer baulichen
Entwicklung zu prüfen und
hierzu das Gespräch mit den
Anliegern zu suchen. Neun
private Eigentümer sind laut
Stadtplaner Tim Kettler mit
dem Wunsch an die Gemein-
de herangetreten, eine Be-
bauung ihrer Grundstücke in
zweiter Reihe zu ermögli-

Ausschuss erteilt Verwaltung Prüfauftrag

chen. Die Verwaltung sehe
hier „eine gute Entwicklungs-
möglichkeit“, so Kettler. Ähn-
licheWünsche nach Baumög-
lichkeiten in zweiter Reihe
kommen auch aus dem Be-
reich Elmeloher Straße/Am
Holz. Da sich laut Kettler aber
mehr Parteien dagegen als
dafür ausgesprochen haben,
gab die Verwaltung in diesem
Fall eine negative Empfeh-
lung ab. Auf Anregung von
Hans-Jürgen Hespe (FDP)
und mit einstimmigem Vo-
tum wurde der Beschlussvor-
schlag dahin gehend geän-
dert, dass die Baumöglichkeit
offengehalten wird. dham

GROß IPPENER In Groß Ippe-
ner ist es am frühen Don-
nerstag zu einem Wildunfall
gekommen, bei dem ein
BMW schwer beschädigt
wurde. Laut Mitteilung der
Polizei war ein 29-jähriger
Mann aus Twistringen gegen
5.45 Uhr auf der Harpstedter
Straße Richtung Groß Ippe-
ner unterwegs, als unvermit-
telt ein Wildschwein die
Fahrbahn überquerte. Der
Fahrer konnte einen Zusam-
menstoß nicht mehr verhin-
dern. Das Auto wurde dabei
so schwer beschädigt, dass
es abgeschleppt werden
musste. Der Mann blieb un-
verletzt. Das Tier konnte bei
der Unfallaufnahme nicht
aufgefunden werden. Der
Zuständige Jagdpächter
wurde informiert. sky

Auto erfasst
Wildschwein
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